
men hat. Es ist ein Blick auf das
Leben, den wir vielleicht im ers-
ten Moment nicht so gerne ma-
chen. Doch dieser Blick lohnt
sich. Und wenn jetzt die Aben-
de wieder länger werden, werde
ich manche Stunde im Sessel
verbringen. Es waren auf mich A
wie Ewald Arenz „Der Duft von
Schokolade“ oder W wie Uwe
Wittstock „Februar 33“. Ich
freue mich darauf. Und was
werden Sie als nächstes lesen?
Haben Sie schon eine Idee?
Sonst kommen Sie doch einfach
an einem Freitag zwischen 16
und 18 Uhr bei uns in der evan-
gelischen Bücherei der Matthi-
as-Claudius-Kirche vorbei. Wir
haben viele spannende Bücher
zum Ausleihen. Herzliche Grü-
ße, und Gottes Segen möge Sie
begleiten!

Ulrike Thiele, Pastorin der
Matthias-Claudius-Kirchen-
gemeinde Krähenwinkel-

Kaltenweide

zählt von der Nachsicht, Um-
sicht und der gegenseitigen
Achtung. Im Laufe des Buches
erkennt die Hauptperson sich
selbst, und ihr Leben verändert
sich. „Leben probiert man nicht
aus. Man lebt es einfach. Es gibt
keine Generalprobe und keine
Wiederholungen.“ So heißt es
in dem Buch, dass den Evangeli-
schen Buchpreis 2024 bekom-

Ulrike Thiele. Foto: privat

negenborn.Am Sonntag, 22.
September, um 16 Uhr findet der
erste Familiengottesdienst in der
historischen Kapelle in Negen-
born statt.

Ein Team von Negenborner
Müttern ist aktiv geworden und
lädt gemeinsam mit Pastorin An-
nabell Demera zu einem Mit-
machgottesdienst zum Thema
Erntedank ein. “Ich wurde ge-
fragt, ob die Kapelle nicht auch
mal für Aktionen mit Kindern ge-
nutzt werden kann. So ist das
ganze ins Rollen gekommen. Wir
wollen gemeinsam singen, eine
Geschichte erleben und anschlie-
ßend draußen vor der Kapelle
picknicken,” berichtet die Pasto-
rin.

Familiengottesdienst

auf ein Wort

Und was werden Sie als nächstes lesen?
Ein Stapel Bücher liegt auf dem
Tischchen neben dem Regal und
möchte einsortiert werden. Es
ist meine Sommerlektüre: von C
wie Alex Capus „Susanna“ über
K wie Daniel Kehlmann „Licht-
spiel“ bis zu R wie Bettina Rei-
mann „Spargel-Geheimnis im
Allertal“. Und bitte schon ein-
mal vormerken: Bettina Rei-
mann und Andreas Hennig ha-
ben für den 29. November 2024
eine Lesung in der Matthias-
Claudius-Kirche zugesagt! Es
waren viele Bücher, die ich in
den letzten Monaten gelesen
habe. Fasziniert hat mich das
Buch von Milena Michiko Flasar
„Oben Erde, unten Himmel“.
Ich habe es auch dienstlich ge-
lesen, denn es steht im Mittel-
punkt unseres Literaturgottes-
dienstes am 10. November. Ein-
samkeit und einsam gestorbene
Menschen sind ein Aspekt die-
ses Buches, und es geht um die
Würde der Toten. Das Buch er-

„Hier gehört Diakonie hin“
eröffnung des Diakonischen Beratungszentrums Burgwedel
Langenhagen/Wede-
mark. „#raumgeben“, das
Motto der Woche der Diakonie,
passte ganz wunderbar auch zu
diesem Tag: Im Zentrum Groß-
burgwedels wurden jetzt das neu
eingerichtete Diakonische Bera-
tungszentrum Burgwedel und
der Tagestreff „Altes Küster-
haus“ mit einem Tag der offenen
Tür vorgestellt. Beide Einrichtun-
gen befinden sich im 1833 er-
bauten Küsterhaus der evangeli-
schen St.-Petri-Kirchengemein-
de; Träger ist der Diakoniever-
band Hannover-Land (DVHL).

Jörg Engmann und Sandra
Heuer, Geschäftsführung des
Diakonieverbandes, begrüßten
gemeinsam mit ihrem Team vor
Ort zahlreicheGäste,die sichger-
ne im Haus umschauten und viel
Lob für die helle, freundliche Ge-
staltung der Büros und Aufent-
haltsräume äußerten. „Eine bes-
sere Nachbarschaft können wir
uns gar nicht vorstellen“, freute
sichauch JensBlume,Pastor inSt.
Petri, der mit einer Torte aus
Schokoriegeln für die Mitarbei-
tenden gekommen war.

Eine Reihe verschiedener An-
gebote hält der Diakonieverband
ab sofort in seinem Burgwedeler
Beratungszentrum bereit: das
Projekt RE_StaRT für Menschen,
die vom Verlust ihrer Wohnung
bedroht sind, die Migrationsbe-
ratung und Unterstützung für

Betroffene weiblicher Genital-
verstümmelung, Kurenvermitt-
lung und Ehrenamtskoordina-
tion sowie die Kirchenkreissozial-
arbeit. Der Tagestreff für Woh-
nungslose, der über einen eige-
nen Eingang zu erreichen ist, hält
neben einem Aufenthaltsraum
mit Zugang zur Küche und einem
kleinen Lebensmittellager auch
eine Umkleidemöglichkeit, eine
Kleiderkammer, Waschmaschi-
ne, Trockner und Wickeltisch so-
wie eine barrierearme Dusche
bereit. Direkt hinter dem Haus
liegt ein zur Straße hin geschütz-
ter, schattiger Garten, der als
Café und für verschiedene Ange-
bote genutzt werden kann.

„Wie wunderbar, dass Sie in
dieses alte Küsterhaus gezogen
sind“, wendete sich Dirk Jonas,
Superintendent des Kirchenkrei-
ses Burgwedel-Langenhagen, in
einem kurzen Grußwort an Team
und Geschäftsführung. „Hier
passiert ganz viel im Hinter-
grund, gleichzeitig liegt das Haus
mitten in der Stadt – hier gehört
Diakonie hin.“ Er sei sehr froh da-
rüber, dass die Kirchengemeinde
St. Petri ihr früheres Küsterhaus
in dieser Art nutze und dass der
Diakonieverband das alte Fach-
werkhaus „besetzt“ habe.

„Wir sind sehr glücklich darü-
ber, dass wir hier sein können“,
erwiderte DVHL-Geschäftsführer
Jörg Engmann. Zu manchen ver-

trauten Gesichtern, die auch frü-
her schon vor Ort tätig waren,
seien neue hinzugekommen, die
neue Aufgaben übernommen
hätten und gerade dabei seien,
ein gemeinsames, offenes Haus
aufzubauen. Dies geschehe in
enger Partnerschaft mit der Kir-
che und der Region Hannover.

Auch Bodil Reller, Pastorin in
St. Petri, äußerte ihre Freude da-
rüber, dass mitten im Ort ein neu-
es Zentrum von Diakonie und Kir-
che entstanden sei. Ihre Kirchen-
gemeinde vermietet das Küster-
haus, das in seiner fast 200-jähri-
gen Geschichte schon Schulklas-
sen und Lehrerwohnung, die
Pfarrdienstwohnung und einen

Gewerbebetrieb beherbergte,
langfristig an den DVHL.

Der Diakonieverband Hanno-
ver-Land, eine kirchliche Einrich-
tung mit Sitz in Ronnenberg,
setzt sich dafür ein, dass Men-
schen in schwierigen Lebenssitu-
ationen Beratung und Unterstüt-
zung erhalten. Mit dieser Zielset-
zung macht er in den fünf Kir-
chenkreisen Burgdorf, Burgwe-
del-Langenhagen, Laatzen-
Springe, Neustadt-Wunstorf und
Ronnenberg vielfältige diakoni-
sche Angebote für verschiedene
Zielgruppen. Die Kirchenkreise
sind Mitglieder des Verbandes
und entsenden jeweils zwei Ver-
treter*innen in dessen Vorstand.

Ein engagiertes Team hält am Diakonie-Standort Burgwedel viele
Angebote bereit. Foto: Andrea Hesse

Gelbe Tonne kommt
Wedemark. In der Landes-
hauptstadt wurde die Gelbe Ton-
ne bereits 2023 eingeführt, nun
folgt auch der Rest der Region
Hannover: Ab 1. Januar 2025
werden auch im Umland die
Leichtverpackungen in Tonnen
gesammelt. Der private Entsor-
ger Remondis hat die Ausschrei-
bung des Dualen Systems ge-
wonnen und mit der Ausliefe-
rung der Tonnen begonnejn. Der
frühe Start ist aufgrund der Grö-
ße des Gebiets und der Anzahl
der Haushalte notwendig: Insge-
samt müssen in den 20 Städten
und Gemeinden 180.000 Behäl-
ter verteilt werden. Als erste
Kommunen erhalten Burgwedel,
Isernhagen und die Wedemark
Gelbe Tonnen. Ausgeliefert wer-
den in allen Kommunen zu-
nächst Tonnen mit 120 und 240
Litern Fassungsvermögen. Ton-
nen mit 1.100 Litern Volumen
folgen gegen Ende des Jahres,

um die großen Stellplätze nicht
länger als nötig zu blockieren.
Die Gelben Tonnen müssen nicht
bestellt werden, die Lieferung er-
folgt automatisch und kostenlos
auf Basis des Restmüllvolumens
der Haushalte. Die Leerung er-
folgt ab 2025 14-täglich. Wenn
sich im laufenden Betrieb heraus-
stellt, dass Tonnengröße nicht
passt, sind Änderungswünsche
möglich. Remondis stellt unter
www.gelbetonne-region-han-
nover.de eine Website mit den
wichtigsten Infos rund um die
Gelbe Tonne zur Verfügung, die
laufend aktualisiert wird. Dort
findet sich auch der Verteilplan
mit den Lieferfenstern für alle 20
Umlandkommunen. Fragen kön-
nen Einwohnerinnen und Ein-
wohner per Mail an gelbe-tonne-
hannover@remondis.de richten
oder ab dem 9. September tele-
fonisch über die Hotline 0800 /
122 32 55 stellen.
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Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Polizeikommissariat Schwarm-
stedt: Tel. (05071) 80 03 50
Ärzte-Notdienst: bundesweite
Rufnummer 116 117
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis Krankenhaus Walsrode:
Mo., Di., Do. 18 bis 23 Uhr,
Mi., Fr. 15 bis 23 Uhr,
Sa., So., Feiertage 9 bis 23 Uhr,
Tel. (05161) 48 11 80
Zahnärztlicher Notdienst:
21./22.9.: ZA Mortensen, Ahlen, Tel.
(05164) 15 75 u. (0175) 16 73 048

apotheken

Bereitschaftsdienst:
3 Sa., 21.9.: Alte Rats-Apotheke,
Walsrode, Lange Straße 16, Tel.
(05161) 55 63
3 So., 22.9.: Kur-Apotheke, Bad Fal-
lingbostel, Vogteistraße 10, Tel.
(05161) 98 86 0
3Mo., 23.9.: Alte Apotheke, Vissel-
hövede, Schäferstraße 1, Tel. (04262)
22 52; Germania-Apotheke,
Schwarmstedt, neustädter Straße 2,
Tel. (05071) 91 20 21
3 Di., 24.9.: Löwen-Apotheke, Ho-
denhagen, Bahnhofstraße 13, Tel.
(05164) 9 11 33
3Mi., 25.9.: Stadt-Apotheke, Bad
Fallingbostel, Hindenburgstraße 5,
Tel. (05162) 9 15 03
3 Do., 26.9.: Heide-Apotheke,
Schwarmstedt, Moorstraße 5, Tel.
(05071) 9 81 90; neue Apotheke,
Visselhövede, Goethestraße 9, Tel.
(04262) 9 44 10
3 Fr., 27.9.: Löns-Apotheke, Wals-
rode, Großer Graben 3, Tel. (05161)
9 87 80

Rat und hilfe

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Schwarmstedt:
Tel. (05071) 80 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Wasserverversorgungsverband:
Lk: Tel. (05137) 8 79 90
Fallingbostel: Tel. (05161) 6 00 10
Avacon Störungsmeldung:
Strom Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas Tel. (0800) 4 28 22 66
Weißer Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 9 89 20 42
Suchtberatung:
Die neue Basis e.V. Beratung u.
Motivation f. Suchtkranke,
Tel. (05135) 1 60 55
Guttempler-Gemeinschaft
Schwarmstedt:
Tel. (0175) 6 47 58 47 oder
Tel. (05071) 91 36 20
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70

SV Hope feiert 100-jähriges
Bestehen
Hope . Gebannt studierten die
Organisatoren und Mitglieder
noch am Vorabend den Wetter-
bericht, der für das Jubiläumsfest
zunächst Regen vorhersagte. Als
die Vereinsmitglieder dann am
Morgen - insbesondere für das
Ausschießen der Uhle-Hof-
Scheibe – aufbauten, gab es aber
schon Entwarnung: die Vorher-
sage zeigte angenehme 23 Grad
Celsius und leichte Bewölkung
an. Tatsächlich kam pünktlich zur
Eröffnung der 100-Jahres-Feier
um 11 Uhr die Sonne heraus und
schien den ganzen Tag. Ralf
Schiesgeries, Sprecher des DGH
Hope, gratulierte der ersten Vor-
sitzenden Claudia Riese ganz
herzlich zum 100-jährigen Be-
stehen des Vereins, drückte seine
Verbundenheit mit dem Verein
aus und freute sich über die gute
Zusammenarbeit. Er überreichte
dem Verein eine Glückwunsch-
karte mit einem Geschenk. Auch
Artur Minke, Bürgermeister von
Lindwedel, und Björn Gehrs,
Samtgemeindebürgermeister,
gratulierten im Verlauf des Tages
herzlich zum 100. Jubiläum. Um-
rahmt war die Veranstaltung von
verschiedenen Aktionen, wie
einem großen Kuchenbuffet,
Grillstand, Kinderschminken und
weiteren Spielen, die ganz über-
wiegend von den Jugendlichen
des Vereins betreut wurden.

Bereits um 11.30 Uhr begann
das Ausschießen der Uhle-Hof-

Scheibe, erstmalig durch Bogen-
schießen. Die Teilnahme am Vor-
mittag war noch etwas verhal-
ten, da parallel das 50-jährige Ju-
biläum der Samtgemeinde
Schwarmstedt gefeiert wurde.
Ab dem Nachmittag bekamen
die Mitglieder aber alle Hände
voll zu tun:Wettkampfteilneh-
mer, die keine Erfahrung mit dem
Bogenschießen hatten, beka-
men zunächst eine ausführliche
Einweisung und konnten mehre-
re Probeschüssen abgeben, be-
vor es mit der Wertung losging.

Die Zielscheiben waren auf der
Fläche hinter dem DGH aufge-
baut, geschossen wurde auf eine
Entfernung von 18 Metern für
Nichtschützen. Geübte Bogen-
schützen schossen auf eine Ent-
fernung von 25 Metern und ziel-
ten auf Spots, also deutlich klei-
nere Ziele als die üblichen 122-
Zentimeter- Auflagen. Melde-
schluss für die Teilnahme war ur-
sprünglich um 16.30 Uhr, da aber
noch ein paar Kurzentschlossene
erschienen, wurde die Anmelde-
frist auf 17 Uhr verlängert.

Insgesamt nahmen 27 Teilneh-
mer an dem Wettkampf teil, da-
runter auch der Samtgemeinde-
bürgermeister Björn Gehrs.
Jüngste Teilnehmerin war Clara
Deutsch mit dem Geburtsjahr
2013, ältester Teilnehmer war
Eckehard Vatter – dem Verein seit
Jahren treu verbunden - mit 73
Jahren.

Die Vereinsmitglieder mit der Uhle-Hof-Scheibe. Foto: privat
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